
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

3 
61

8 
19

4
A

1
*EP003618194A1*

(11) EP 3 618 194 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
04.03.2020 Patentblatt 2020/10

(21) Anmeldenummer: 18190970.6

(22) Anmeldetag: 27.08.2018

(51) Int Cl.:
H01R 13/41 (2006.01) H01R 12/72 (2011.01)

H01R 13/506 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(71) Anmelder: Aptiv Technologies Limited
St. Michael (BB)

(72) Erfinder:  
• KISS, Thomas

7400 OBERWART (AT)
• SCHWARZ, Peter

42897 REMSCHEID (DE)

(74) Vertreter: Manitz Finsterwald 
Patent- und Rechtsanwaltspartnerschaft mbB
Postfach 31 02 20
80102 München (DE)

(54) ELEKTRISCHER STECKER

(57) Elektrischer Stecker (1) umfassend ein Stecker-
gehäuse (100), einen Kontakthalter (10) und mindestens
ein stiftförmiges Kontaktelement (60), wobei der Kontakt-
halter (10) im Steckergehäuse (100) angeordnet ist, wo-
bei das stiftförmige Kontaktelement (60) an einem ersten
Ende einen ersten Kontaktbereich (66) und an einem
zweiten Ende einen zweiten Kontaktbereich (68) auf-
weist, wobei sich dazwischen ein mittlere Bereich (64)

erstreckt, der erste Kontaktbereich (66) ist entlang einer
Steckachse (X) des elektrischen Steckers (1) ausgerich-
tet, wobei der Kontakthalter (10) eine Vertiefung (20), die
sich von seiner Oberfläche (12) in den Kontakthalter (10)
hinein erstreckt, aufweist, wobei die Vertiefung (20) dazu
ausgebildet ist den mittleren Bereich (64) des stiftförmi-
gen Kontaktelements (60) aufzunehmen und zu halten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektrischen Stecker
zur Verwendung in Applikationen für High-Speed Daten-
übertragung sowie ein Verfahren zur Herstellung des
elektrischen Steckers.
[0002] Die Weiterentwicklung der Kraftfahrzeugtech-
nik hin zu autonom fahrenden, elektrisch angetriebenen
Fahrzeugen, stellt neue Herausforderungen an die Fahr-
zeugverdrahtung und ebenso an die verwendeten elek-
trischen Stecker. Durch die neuen Herausforderungen
wird auch eine Weiterentwicklung der Produktionstech-
nik für diese Komponenten notwendig. Insbesondere bei
elektrischen Steckern für High-Speed Datenübertragung
sind geringe Toleranzen bei den Maßen der Bauteile ein-
zuhalten. Des Weiteren müssen die Produktionskosten
so gering wie möglich gehalten werden. Üblicherweise
werden elektrische Stecker, die stiftförmigen Kontakte-
lemente enthalten, hergestellt, indem die stiftförmigen
Kontaktelemente mit einem dielektrischen Material um-
geben werden, um sie voneinander zu isolieren. Übli-
cherweise wird das dielektrische Material um die Kon-
taktelemente gespritzt, wobei ein Spritzgussverfahren
eingesetzt wird. Ein anderes Verfahren benutzt vorge-
fertigte Kunststoffteile, durch die die Kontaktelemente
hindurchgestochen werden. Diese Verfahren haben je
nach Anwendungsfall sowohl vor als auch Nachteile.
Nachteilig ist, dass diese Stecker vorgefertigt und da-
nach zum vollständigen Zusammenbau weitertranspor-
tiert werden müssen. Ein weiterer Nachteil bei diesem
Verfahren ist die mangelnde Flexibilität, da die Werkzeu-
ge zur Herstellung der Kunststoffteile nicht einfach auf
geänderte Anforderungen an der Geometrie der Kunst-
stoffteile angepasst werden können.
[0003] Bei elektrischen Steckern für Highspeed An-
wendungen spielt die Geometrie sowie der Abstand
zweier zusammengehöriger Kontaktelemente eine we-
sentliche Rolle. Ein elektrischer Stecker kann für höhere
Datenraten eingesetzt werden in dem man den elektri-
schen Stecker durch Abschirmung der Kontaktelemente
modifiziert. Durch diese Modifikation steigen allerdings
auch die Kosten für den elektrischen Stecker. Eine zweite
Möglichkeit die Bandbreite zu erhöhen, ist die Kontakt-
elemente räumlich etwas mehr voneinander weg anzu-
ordnen. Diese Möglichkeit erfordert jedoch Änderungen
bei den Kunststoffteilen des elektrischen Steckers.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es, einen elektri-
schen Stecker bereitzustellen, der in Fahrzeugen als
Verbindungselemente in High-Speed-Daten-netzen ein-
gesetzt werden kann. Wobei der Stecker mechanisch
robust sowie kostengünstig und flexibel herzustellen ist.
[0005] Die Aufgabe wird durch den Gegenstand des
Anspruchs 1 sowie durch das Verfahren nach Anspruch
15 gelöst.
[0006] Insbesondere durch einen elektrischen Stecker
umfassend ein Steckergehäuse, einen Kontakthalter und
mindestens eines stiftförmigen Kontakt-elements. Der
Kontakthalter ist im Steckergehäuse angeordnet. Das

stiftförmige Kontaktelement weist an einem ersten Ende
einen ersten Kontaktbereich und an einem zweiten Ende
einen zweiten Kontaktbereich auf, dazwischen erstreckt
sich ein mittlerer Bereich. Der erste Kontaktbereich ist
entlang einer Steckachse des elektrischen Steckers aus-
gerichtet. Der Kontakthalter weist eine Vertiefung auf,
die sich von seiner Oberfläche in den Kontakthalter hin-
ein erstreckt. Die Vertiefung ist dazu ausgebildet den
mittleren Bereich des stiftförmigen Kontaktelements auf-
zunehmen und zu halten.
[0007] Sowie durch ein Verfahren zum Herstellen ei-
nes elektrischeren Steckers, umfassend die Verfahrens-
schritte:

a) Bereitstellen eines Steckergehäuses, eines Kon-
takthalters und eines Kontaktelements, wobei das
stiftförmige Kontaktelement an einem ersten Ende
einen ersten Kontaktbereich und an einem zweiten
Ende einen zweiten Kontaktbereich aufweist, wobei
sich dazwischen ein mittlerer Bereich erstreckt. Der
Kontakthalter weist eine Vertiefung auf, die sich von
seiner Oberfläche in den Kontakthalter hinein er-
streckt. Die Vertiefung ist dazu ausgebildet den mitt-
leren Bereich des stiftförmigen Kontaktelements auf-
zunehmen und zu halten.

b) Ausrichten des ersten Kontaktbereichs des Kon-
taktelements entlang der Steckachse.

c) Einfügen des mittleren Bereichs, des stiftförmigen
Kontaktelements in die Vertiefung des Kontakthal-
ters, sodass der mittlere Bereich in der Vertiefung
aufgenommen und gehalten ist.

d) Einführen des Kontakthalters in das Steckerge-
häuse, sodass der Kontakthalter in dem Steckerge-
häuse aufgenommen und gehalten ist.

[0008] Der erfinderischen Stecker kann flexibel an ei-
ner Maschine oder einem Arbeitsplatz aus seinen ein-
zelnen Komponenten komplett zusammengebaut wer-
den. An einer vollautomatischen Maschine können die
Kontaktelemente in gegurteter Form, als lose Schüttung
oder durch eine Station der Maschine, die die Kontakte-
lemente aus Draht herstellt, bereitgestellt werden. Die
Kontaktelemente können seitlich in den Kontakthalter
eingesetzt werden, was maschinell sehr einfach und
schnell möglich ist. Der Kontakthalter kann in einer ge-
raden Bewegung in das Steckergehäuse geschoben und
dort befestigt werden.
[0009] Vorteilhafte Ausbildungen der Erfindung sind
den Unteransprüchen, der Beschreibung und der Zeich-
nung zu entnehmen.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform erstreckt sich
die Vertiefung von einem ersten Kontakthalterende, das
an den ersten Kontaktbereich angrenzt, bis zu einem
zweiten Kontakthalterende, das an den zweiten Kontakt-
bereich angrenzt. Dadurch wird das stiftförmige Kontak-
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telement optimal in der korrekten Position gehalten.
[0011] Bevorzugt weist die Vertiefung einen U-förmi-
gen Querschnitt auf. Die Vertiefung mit einem U-förmi-
gen Querschnitt auszuführen erleichtert die Produktion
des Kontakthalters.
[0012] Bevorzugt weist die Vertiefung einen rechtecki-
gen Querschnitt auf und der mittlere Bereich des stiftför-
migen Kontaktelements weist ebenso einen rechtecki-
gen Querschnitt auf. Durch die rechteckige Ausführung
der Querschnitte ist eine optimale Passform des stiftför-
migen Kontaktelements in der Vertiefung gewährleistet.
Ein Verdrehen des Kontaktelements ist nicht möglich.
[0013] Bevorzugt weist der erste Kontaktbereich einen
runden Querschnitt auf und der mittlere Bereich des stift-
förmigen Kontaktelements einen rechteckigen Quer-
schnitt. Einige Applikationen erfordern Kontaktbereiche
mit einem runden Querschnitt. Dieses wird ermöglicht
unter Beibehaltung der Vorteile eines mittleren Bereichs
mit einem rechteckigen Querschnitt.
[0014] Nach einer weiteren Ausführungsform ist der
mittlere Bereich derart geformt, dass der zweite Kontakt-
bereich entlang einer zweiten Achse, rechtwinkelig zur
Steckachse, ausgerichtet ist. Für Anwendungen bei de-
nen der elektrische Stecker mit einer Seite an einer Lei-
terplatte befestigt werden soll, kann er gewinkelt ausge-
führt werden. Bei diesen Anwendungen befindet sich die
Steckbuchse häufig in einer Seitenwand eines Gehäu-
ses wobei die Seitenwand rechtwinklig zu Leiterplatte
angeordnet ist.
[0015] Bevorzugt wird der mittlere Bereich des stiftför-
migen Kontaktelements durch ein erstes gerades Teil-
stück, ein zweites gerades Teilstück und ein drittes ge-
rades Teilstück gebildet, wobei das erste gerade Teil-
stück und das zweites gerades Teilstück einen Winkel
größer als 90° zueinander aufweisen und das zweite ge-
rade Teilstück und das dritte gerade Teilstück einen Win-
kel größer als 90° zueinander aufweisen. Um das stift-
förmigen Kontaktelement um 90° zu verformen kann es
einfach um 90° gebogen werden. Es hat sich aber bei
Hochfrequenzanwendungen gezeigt, dass in mehreren
Winkeln gebogene Kontaktelemente einen positiven Ein-
fluss auf den Wellenwiderstand haben.
[0016] Nach einer weiteren Ausführungsform erstreckt
sich die Vertiefung zumindest so tief in den Kontakthalter
hinein, dass der mittlere Bereich des stiftförmigen Kon-
taktelements, weder rechtwinklig zur Steckachse noch
rechtwinklig zur zweiten Achse über die Oberfläche des
Kontakthalters aus der Vertiefung herausragt. Wenn das
stiftförmige Kontaktelement exakt in der Vertiefung ge-
führt ist, ist gewährleistet, dass bei Hochfrequenzanwen-
dungen keine unerwarteten störenden Effekte auftreten.
[0017] Bevorzugt ist der erste Kontaktbereich des stift-
förmigen Kontaktelements dazu ausgebildet mit einem
komplementären Kontaktelement eines komplementä-
ren elektrischen Steckers elektrisch verbunden zu wer-
den und der zweite Kontaktbereich des stiftförmigen Kon-
taktelements ist dazu ausgebildet mit einer elektrischen
Leiterplatte elektrisch verbunden zu werden. Angepass-

te Kontaktbereiche beugen Problemen bei der Montage
vor. Der erste Kontaktbereich ist daraufhin optimiert mit
korrespondierenden Kontaktelementen eines komple-
mentären Steckers verbunden zu werden. Der erste Kon-
taktbereich kann mit einem kontaktfördernden oder Kor-
rosion vermeidendem Material beschichtet sein. Der
zweite Kontaktbereich kann verzinnt sein um mit einer
Leiterplatte verlötet zu werden.
[0018] Bevorzugt umgibt ein elektrisch leitfähiger
Schirmkörper den Kontakthalter, die Steckachse umlau-
fend, in einem Winkel von mindestens 180° um die Steck-
achse. Eine Schirmung kann vorgesehen werden um
Störungen bei der Datenübertragung zu vermeiden.
[0019] Nach einer weiteren Ausführungsform weist der
Kontakthalter zwei Vertiefungen auf, wobei sich die Ver-
tiefungen in einer ersten Ebene, die von der Steckachse
und der zweiten Achse aufgespannt wird, parallel zuein-
ander, von sich gegenüberliegenden Bereichen der
Oberfläche, entlang einer dritten Achse, die rechtwinklig
zur Steckachse und rechtwinklig zur zweiten Achse an-
geordnet ist, in den Kontakthalter hinein, aufeinander zu,
erstrecken. Die Vertiefungen erstrecken sich von gegen-
überliegenden Seiten des Kontakthalters in das Material
des Kontakthalters. Daraus ergibt sich ein symmetri-
scher Aufbau, sodass die beiden stiftförmigen Kontakt-
elemente parallel zueinander gehalten werden. Dieses
ist äußerst wichtig bei hochfrequenter Datenübertra-
gung.
[0020] Bevorzugt sind zwei stiftförmige Kontaktele-
mente in den zwei Vertiefungen gehalten, wobei die zwei
stiftförmigen Kontaktelemente parallel und beabstandet
voneinander, in der ersten Ebene angeordnet sind. Wie
oben beschrieben ist der parallele Verlauf der stiftförmi-
gen Kontaktelemente äußerst wichtig. Außerdem ist der
Abstand, in dem die stiftförmigen Kontaktelemente be-
abstandet sind, wichtig für den Wellenwiderstand und
somit die Übertragungsqualität des elektrischen Ste-
ckers.
[0021] Bevorzugt ist der Kontakthalter spiegelsymme-
trisch im Bezug zur ersten Ebene (A1) ausgebildet und
die stiftförmigen Kontaktelemente sind spiegelsymmet-
risch im Bezug zur ersten Ebene angeordnet. Ein sym-
metrischer Aufbau des Kontakthalters ermöglicht eine
einfache Haltevorrichtung für die stiftförmigen Kontakte-
lemente und beugt Übertragungsproblemen vor.
[0022] Bevorzugt erstreckt sich die Vertiefung weiter,
entlang der dritten Achse in den Kontakthalter als der
Durchmesser des stiftförmigen Kontaktelements erfor-
dert. Die Vertiefungen können tiefer in den Kontakthalter
eingebracht werden als es erforderlich wäre um den mitt-
leren Bereich der stiftförmigen Kontaktelemente vollstän-
dig aufzunehmen. Dadurch können universelle Kontakt-
halter verwendet werden. Je nach Erfordernis der Über-
tragungsgeschwindigkeit können die stiftförmige Kon-
taktelemente so näher zueinander oder weiter entfernt
angeordnet werden.
[0023] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
vorteilhaften Ausführungsform rein beispielhaft unter Be-
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zugnahme auf der beigefügten Zeichnung
beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 zeigt eine Explosionsdarstellung des elektri-
schen Steckers.

Fig. 2 zeigt eine Explosionsdarstellung des Kontakt-
halters und der stiftförmigen Kontaktelemente.

Fig. 3 zeigt perspektivische Darstellung des Kontakt-
halters und der stiftförmigen Kontaktelemente
im montierten Zustand.

[0024] Figur 1 zeigt eine Explosionsdarstellung des
elektrischer Steckers 1. Dargestellt ist ein Steckergehäu-
se 100, ein Kontakthalter 10, ein Schirmkörper 200 und
zwei stiftförmige Kontaktelemente 60. Der Kontakthalter
10, der Schirmkörper 200 und das Steckergehäuse 100
sind entlang einer Steckachse X des elektrischen Ste-
ckers 1 dargestellt. Es ist ersichtlich das der elektrisch
leitfähiger Schirmkörper 200 den Kontakthalter 10, die
Steckachse X umlaufend, in einem Winkel von mindes-
tens 180° um die Steckachse umgibt, wenn der elektri-
sche Stecker 1 komplett montiert ist. Die stiftförmigen
Kontaktelemente 60 weisen an einem ersten Ende einen
ersten Kontaktbereich 66 und an einem zweiten Ende
einen zweiten Kontaktbereich 68 auf, dazwischen er-
streckt sich ein mittlerer Bereich 64. Der erste Kontakt-
bereich 66 ist entlang der Steckachse X des elektrischen
Steckers 1 ausgerichtet. Der Kontakthalter 10 weist eine
Vertiefung 20 auf, die sich von seiner Oberfläche 12 in
den Kontakthalter 10 hinein erstreckt. Die Vertiefung 20
ist dazu ausgebildet den mittleren Bereich 64 eines stift-
förmigen Kontaktelements 60 aufzunehmen und zu hal-
ten. Die Vertiefung 20 erstreckt sich von einem ersten
Kontakthalterende 16, das an den ersten Kontaktbereich
66 angrenzt, bis zu einem zweiten Kontakthalterende 18,
dass an den zweiten Kontaktbereich 68 angrenzt.
[0025] Figur 2 zeigt eine Explosionsdarstellung des
Kontakthalters 10 und der stiftförmigen Kontaktelemente
60. Die Vertiefung 20 weist einen U-förmigen Querschnitt
auf. Der mittlere Bereich 64 des stiftförmigen Kontakte-
lements 60 weist einen rechteckigen Querschnitt auf. Der
mittlere Bereich 64 ist derart geformt, dass der zweite
Kontaktbereich 68 entlang einer zweiten Achse Y, recht-
winkelig zur Steckachse X, ausgerichtet ist. Der mittlere
Bereich 64 des stiftförmigen Kontaktelements 60 wird
durch ein erstes gerades Teilstück 72, ein zweites gera-
des Teilstück 74 und ein drittes gerades Teilstück 76 ge-
bildet. Das erste gerade Teilstück 72 und das zweites
gerades Teilstück 74 weisen einen Winkel größer als 90°
zueinander auf und das zweite gerade Teilstück 74 und
das dritte gerade Teilstück 76 weisen einen Winkel grö-
ßer als 90° zueinander auf.
[0026] Figur 3 zeigt eine perspektivische Darstellung
des Kontakthalters und der stiftförmigen Kontaktelemen-
te im montierten Zustand. Die Vertiefung 20 erstreckt sich
zumindest so tief in den Kontakthalter 10 hinein, dass

der mittlere Bereich 64 des stiftförmigen Kontaktele-
ments 60, weder rechtwinklig zur Steckachse X noch
rechtwinklig zur zweiten Achse Y über die Oberfläche 12
des Kontakthalters 10 aus der Vertiefung 20 herausragt.
Der erste Kontaktbereich 66 des stiftförmigen Kontakte-
lements 60 ist dazu ausgebildet mit einem komplemen-
tären Kontaktelement eines komplementären elektri-
schen Steckers elektrisch verbunden zu werden. Der
zweite Kontaktbereich 68 des stiftförmigen Kontaktele-
ments 60 ist dazu ausgebildet mit einer elektrischen Lei-
terplatte elektrisch verbunden zu werden. Die zwei Ver-
tiefungen 20 die der Kontakthalter 10 aufweist, erstre-
cken sich von den gegenüberliegenden Bereichen der
Oberfläche 12 des Kontakthalters 10 aufeinander zu. Die
Vertiefungen 20 verlaufen in einer ersten Ebene A1, die
von der Steckachse X und der zweiten Achse Y aufge-
spannt wird. Die Vertiefungen 20 verlaufen parallel zu-
einander von einem ersten Kontakthalterende 16, das
an den ersten Kontaktbereich 66 angrenzt, bis zu einem
zweiten Kontakthalterende 18, dass an den zweiten Kon-
taktbereich 68 angrenzt. Die Vertiefungen 20 erstrecken
sich entlang einer dritten Achse Z von der Oberfläche 12
aufeinander zu. Die dritte Achse Z ist rechtwinklig zur
Steckachse X und rechtwinklig zur zweiten Achse Y an-
geordnet. Die zwei stiftförmigen Kontaktelemente 60
sind in den zwei Vertiefungen 20 gehalten. Die stiftför-
migen Kontaktelemente 60 sind parallel und beabstandet
voneinander, in der ersten Ebene A1 angeordnet. Der
Kontakthalter 10 ist spiegelsymmetrisch im Bezug zur
ersten Ebene A1 ausgebildet und die stiftförmigen Kon-
taktelemente 60 sind spiegelsymmetrisch im Bezug zur
ersten Ebene A1 angeordnet.

Patentansprüche

1. Elektrischer Stecker (1) umfassend ein Steckerge-
häuse (100), einen Kontakthalter (10) und mindes-
tens einen stiftförmiges Kontaktelement (60), wobei
der Kontakthalter (10) im Steckergehäuse (100) an-
geordnet ist, wobei das stiftförmige Kontaktelement
(60) an einem ersten Ende einen ersten Kontaktbe-
reich (66) und an einem zweiten Ende einen zweiten
Kontaktbereich (68) aufweist, wobei sich dazwi-
schen ein mittlere Bereich (64) erstreckt, der erste
Kontaktbereich (66) ist entlang einer Steckachse (X)
des elektrischen Steckers (1) ausgerichtet, wobei
der Kontakthalter (10) eine Vertiefung (20), die sich
von seiner Oberfläche (12) in den Kontakthalter (10)
hinein erstreckt, aufweist, wobei die Vertiefung (20)
dazu ausgebildet ist den mittleren Bereich (64) des
stiftförmigen Kontaktelements (60) aufzunehmen
und zu halten.

2. Elektrischer Stecker (1) nach Anspruch 1, wobei sich
die Vertiefung (20) von einem ersten Kontakthalte-
rende (16), das an den ersten Kontaktbereich (66)
angrenzt, bis zu einem zweiten Kontakthalterende
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(18), dass an den zweiten Kontaktbereich (68) an-
grenzt, erstreckt.

3. Elektrischer Stecker (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Vertiefung (20) einen
U-förmigen Querschnitt aufweist.

4. Elektrischer Stecker (1) nach Anspruch 3, wobei die
Vertiefung (20) einen rechteckigen Querschnitt auf-
weist und der mittlere Bereich (64) des stiftförmigen
Kontaktelements (60) einen rechteckigen Quer-
schnitt aufweist.

5. Elektrischer Stecker (1) nach einem der Ansprüche
1-3, wobei der erste Kontaktbereich (66) einen run-
den Querschnitt aufweist und der mittlere Bereich
(64) des stiftförmigen Kontaktelements (60) einen
rechteckigen Querschnitt aufweist.

6. Elektrischer Stecker (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei der mittlere Bereich (64)
derart geformt ist, dass der zweite Kontaktbereich
(68) entlang einer zweiten Achse (Y), rechtwinkelig
zur Steckachse (X), ausgerichtet ist.

7. Elektrischer Stecker (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei, der mittlere Bereich (64)
des stiftförmigen Kontaktelements (60) durch ein
erstes gerades Teilstück (72), ein zweites gerades
Teilstück (74) und ein drittes gerades Teilstück (76)
gebildet wird, wobei das erste gerade Teilstück (72)
und das zweites gerades Teilstück (74) einen Winkel
größer als 90° zueinander aufweisen und das zweite
gerade Teilstück (74) und das dritte gerade Teilstück
(76) einen Winkel größer als 90° zueinander aufwei-
sen.

8. Elektrischer Stecker (1) nach einem der Ansprüche
6-7, wobei die Vertiefung (20) sich zumindest so tief
in den Kontakthalter (10) hi-nein erstreckt, dass der
mittlere Bereich (64) des stiftförmigen Kontaktele-
ments (60), weder rechtwinklig zur Steckachse (X)
noch rechtwinklig zur zweiten Achse (Y) über die
Oberfläche (12) des Kontakthalters (10) aus der Ver-
tiefung (20) herausragt.

9. Elektrischer Stecker (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei der erste Kontaktbereich
(66) des stiftförmigen Kontaktelements (60) dazu
ausgebildet ist mit einem komplementären Kontak-
telement eines komplementären elektrischen Ste-
ckers elektrisch verbunden zu werden und wobei der
zweite Kontaktbereich (68) des stiftförmigen Kontak-
telements (60) dazu ausgebildet ist mit einer elektri-
schen Leiterplatte elektrisch verbunden zu werden.

10. Elektrischer Stecker (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei, ein elektrisch leitfähiger

Schirmkörper (200) den Kontakthalter (10), die
Steckachse (X) umlaufend, in einem Winkel von min-
destens 180° um die Steckachse (X), umgibt.

11. Elektrischer Stecker (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei, der Kontakthalter (10)
zwei Vertiefungen (20) aufweist, wobei die Vertie-
fungen (20) in einer ersten Ebene (A1), die von der
Steckachse (X) und der zweiten Achse (Y) aufge-
spannt wird, parallel zueinander, von sich gegenü-
berliegenden Bereichen der Oberfläche (12), ent-
lang einer dritten Achse (Z), die rechtwinklig zur
Steckachse (X) und rechtwinklig zur zweiten Achse
(Y) angeordnet ist, in den Kontakthalter (10) hinein,
aufeinander zu, erstrecken.

12. Elektrischer Stecker (1) nach Anspruch 11, wobei,
zwei stiftförmigen Kontaktelemente (60) in den zwei
Vertiefungen (20) gehalten sind, wobei die zwei stift-
förmigen Kontaktelemente (60) parallel und beab-
standet voneinander, in der ersten Ebene (A1) an-
geordnet sind.

13. Elektrischer Stecker (1) nach einem der Ansprüche
11-12, wobei der Kontakthalter (10) spiegelsymme-
trisch im Bezug zur ersten Ebene (A1) ausgebildet
ist und wobei die stiftförmigen Kontaktelemente (60)
spiegelsymmetrisch im Bezug zur ersten Ebene (A1)
angeordnet sind.

14. Elektrischer Stecker (1) nach einem der Ansprüche
11-13, wobei sich die Vertiefung (20) weiter, entlang
der dritten Achse (Z) in den Kontakthalter (10) er-
streckt als der Durchmesser des stiftförmigen Kon-
taktelements (60) erfordert.

15. Verfahren zum Herstellen eines elektrischeren Ste-
ckers (1), umfassend die Verfahrensschritte:

a) bereitstellen eines Steckergehäuses (100),
eines Kontakthalters (10) und eines Kontakte-
lements (60), wobei das stiftförmige Kontakte-
lement (60) an einem ersten Ende einen ersten
Kontaktbereich (66) und an einem zweiten Ende
einen zweiten Kontaktbereich (68) aufweist, wo-
bei sich dazwischen ein mittlere Bereich (64) er-
streckt, wobei der Kontakthalter (10) eine Ver-
tiefung (20), die sich von seiner Oberfläche (12)
in den Kontakthalter (10) hinein erstreckt, auf-
weist, wobei die Vertiefung (20) dazu ausgebil-
det ist den mittleren Bereich (64) des stiftförmi-
gen Kontaktelements (60) aufzunehmen und zu
halten;
b) ausrichten des ersten Kontaktbereichs (66)
des Kontaktelements (60) entlang der Steck-
achse (X),
c) Einfügen des mittleren Bereichs (64), des stift-
förmigen Kontaktelements (60) in die Vertiefung
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(20) des Kontakthalters (10), sodass der mittlere
Bereich (64) in der Vertiefung (20) aufgenom-
men und gehalten ist;
d) Einführen des Kontakthalters (10) in das Ste-
ckergehäuse (100), sodass der Kontakthalter
(10) in dem Steckergehäuse (100) aufgenom-
men und gehalten ist.
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